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Konzept & Organisation

KONZEPT

Eine Kinderkonferenz ist ein partizipatives Format, das 
Kindern die Möglichkeit bietet, sich aktiv mit gesell-
schaftlichen Fragestellungen auseinanderzusetzen und 
an ihnen mitzuwirken. Sie schafft einen Raum, in dem 
Kinder ihre Meinungen äußern, Ideen einbringen und 
demokratische Prozesse unmittelbar erleben können.

Ziel ist es, Kinder als Gestalter* innen unserer Gesell-
schaft anzuerkennen und ihnen den notwendigen 
Raum und die Zeit zu geben, sich eigenständig mit 
Themen und Fragestellungen auseinanderzusetzen 
und eigene Ideen zu entwickeln.

Die ChiCo (Abkürzung für CHildren‘s COnference), die 
seit 2019 in Luxemburg stattfi ndet, verdeutlicht, dass 
Kinderrechte – insbesondere das Recht auf Beteiligung
– nicht nur theoretisch verankert sind, sondern auch 
praktisch umgesetzt werden können. Sie stellt ein 
wichtiges Instrument zur Förderung von Kinderpartizi-
pation, Demokratiebildung und aktiver Bürger:innen-
schaft im jungen Alter dar.

Die Kinderkonferenz bietet einen Raum, in dem Kinder 
und Erwachsene auf Augenhöhe in Dialog treten kön-
nen. Dabei steht ein fach- und kindgerechter Austausch 
und die Lösungskompetenz der Teilnehmer*innen im 
Mittelpunkt.

Fachkräfte erhalten die Möglichkeit, neue Perspektiven 
auf Kinderpartizipation zu gewinnen, innovative Metho-
den kennenzulernen und eigene Praxiserfahrungen zu 
refl ektieren. Darüber hinaus dient die Konferenz dazu, 
einen strukturierten Dialog zwischen Kindern und Erwach-
senen zu ermöglichen und Impulse für eine stärkere Ver-
ankerung von Mitbestimmung im pädagogischen Alltag 
zu setzen.

Fondation Lëtzeburger Kan-
nerduerf - MERSCH

Maison Relais Op der Heck
- DAHL GOESDORF

SEA Stadtbredimus
- STADTBREDIMUS

Assistant parentaux 995 
- DIFFERDANGE

SEA Vallée de l‘Ernz Am Weier
- MEDERNACH

SEA Dippach 
- DIPPACH

Maison Relais Waldschoul
- DUDELANGE

Maison Relais Kiemelkiddies
- WINCRANGE

SEA Bettembourg Centre 
sportif - BETTEMBOURG

Maison Relais A Schmatts
- TROISVIERGES

SEA Käl-Téiteng
- KAYL

SEA Reenert Wiltz
- WILTZ

Maison Relais Renert
- BERBOURG

Das diesjährige Thema „Ech si wichteg! Ech hunn Id-
dien!“ stellte die Selbstwirksamkeit und die kreative 
Ausdruckskraft von Kindern in den Mittelpunkt. 

Kinder verfügen über gute, oft unkonventionelle und 
kreative Lösungsansätze für Fragen und Problemstel-
lungen. Diese werden von Erwachsenen jedoch häufi g 
abgewertet – etwa als zu anspruchsvoll oder unrealistisch.

Auf der Kinderkonferenz hatten die teilnehmenden Kin-
der die Möglichkeit, ihre eigenen Ideen und Lösungs-
vorschläge zu diskutieren und gemeinsam nach realis-
tischen und umsetzbaren Wegen zu suchen, um diese 
weiterzuverfolgen und in die Praxis umzusetzen. Im Laufe 
des Tages konnten sie so erleben und verstehen, dass ihre 
Meinung und ihr Handeln von Bedeutung sind und – bei 
aktiver Mitgestaltung – eine wichtige Rolle in unserer Ge-
sellschaft spielen können.

KINDERKONFERENZ CHICO 2025: 
ECH HUNN IDDIEN!

TEILNEHMER*INNEN

ERWACHSENE

KINDER
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Wer war dabei?

ECH SI WICHTEG! 
ECH HUNN IDDIEN!
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Die nationale Kinderkonferenz ChiCo 2025 Der Morgen: Gedanken-Stretching

Check-In

Off izielle Eröffnung

Kennenlernspiele und World Café

Mittagessen

Energizer und Wiedereinstieg ins Thema

Workshops mit den Spezialisten

Abschluss im Plenum

Check-Out

09:30

10:00

10:15

12:00

13:00

13:30

15:15

16:00

TAGESPROGRAMM

Die Kinderkonferenz wurde von zwei Moderatorinnen 
begleitet:

▶ Paulina Dabrowska    
Pädagogische & kulturelle Leiterin   
- Kannermusée PLOMM

▶ Jessica Gloden      
Erziehungswissenschaftlerin des Kompetenzlabo  
- Kannermusée PLOMM

MODERATION

PAULINA DABROWSKA

JESSICA GLODEN

Um das breite Thema einzuführen und alle Teilnehmer*innen aktiv einzubinden, 
wurden am Morgen verschiedene Methoden und Spiele eingesetzt. Kurze Theater-
sketches dienten als Ausgangspunkt: Die Kinder und Jugendlichen sollten selbst 
die Aufl ösung und das Ende der Szenen erfi nden.

Beispielsweise wurde diskutiert: Was tun, wenn einem das Pausenbrot gestohlen 
wird? Sollte man ein Geständnis verlangen – und wenn ja, wie?

Auf diese Weise wurden die eigene Meinungsbildung, der Austausch untereinan-
der und die Fähigkeit, Lösungen zu entwickeln, gefördert. Die Teilnehmer*innen 
konnten kreativ an Alltagssituationen herangehen und ihre eigenen Ideen ein-
bringen.

Anschließend folgte ein World-Café, in dem die Kinder in drei aufeinander auf-
bauenden Gesprächsrunden mit wechselnden Gruppen diskutierten:

▶ Was braucht dein perfekter Tag?
▶ Was braucht dein perfektes Dorf?
▶ Was braucht deine perfekte Welt?

Durch die schrittweise Erweiterung der Perspektive – vom Persönlichen zum 
Globalen – konnten die Kinder ihre Ideen kontinuierlich weiterentwickeln. Ihre 
besprochenen Ideen hielten sie auf Papier-Glühbirnen fest und hängten diese 
für alle sichtbar auf. Die Moderation fasste die Ergebnisse anschließend für die 
gesamte Gruppe zusammen.

DER MORGEN:
GEDANKEN-STRETCHING

Was denkst du?

Gedanken-Reise – 
Vom Kleinen bis zum ganz Großen!
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1

2

WAS BRAUCHT DER
PERFEKTE TAG?

▶ GUTE LAUNE UND LACHEN 
  
▶ ZEIT MIT FAMILIE UND FREUNDEN
  
▶ NATUR, TIERE UND FANTASIE  

▶ Kein Streit, kein Stress
  
▶ Etwas tun, was man gerne macht  
  
▶ Geburtstag haben

▶ Respekt, Ruhe und Zusammenhalt
    
▶ Ein bisschen Magie  

Schaut euch hier unsere Ergebnisse an!
Auch die abfotografi erten Glühbirnen zeigen die Ideen 
der Kinder. Die Striche zeigen an, wie oft eine Idee ge-
nannt wurde – so wird sichtbar, welche Gedanken beson-
ders viele geteilt haben.

Natur & Umwelt
▶ VIELE BÄUME UND BLUMEN, FLÜSSE, WÄLDER & SCHATTENPLÄTZE

▶ Umweltfreundlichkeit (kein Plastik, mehr Glas & Metall)

▶ Spielplätze mit Bäumen & Gärten für alle

▶ Tierschutz, Bienenhäuser & Bauernhöfe

Zeit mit Familie & Freunden
▶ FREIZEIT- & SPIELMÖGLICHKEITEN FÜR ALLE (DRAUSSEN & DRINNEN) 

▶ Treffpunkte für Kinder & Familien  

▶ Familienfreundliches Dorf

▶ Feste für Kinder

▶ Kontakt & Gemeinschaft: „Man soll viele Leute kennen“

Respektvoller Umgang
▶ SICH SICHER FÜHLEN IM DORF: „KEINE GANGSTER, KEINE BÖSEN LEUTE“

▶ Respekt vor Verkehrsregeln, nicht zu schnell fahren  

▶ Meinungsverschiedenheiten akzeptieren

▶ Liebe Nachbarn 

▶ Kinderkomitee & gemeinsame Projekte: „Kinder entscheiden mit!“
  
▶ Meinungsverschiedenheiten akzeptieren 

▶ Gemeinde mit Anlaufstellen für Kinder: „Bureau für Kinder“

Gehört werden

Zusammenleben
▶ Hilfe im Dorf

▶ Häuser für Obdachlose, kranke, ältere Menschen, Waisenkinder 

▶ Treffpunkt für Leute, die allein sind 

WAS BRAUCHT DAS 
PERFEKTE DORF?

WORLD CAFÉ: 
DIE HÄUFIGSTEN IDEEN 
AUF EINEN BLICK

Der Morgen: Gedanken-Stretching 7



3 WAS BRAUCHT DIE 
PERFEKTE WELT?

Frieden & Respekt
▶ KEIN RASSISMUS, KEIN MOBBING 

▶ Kein Krieg, keine Gewalt, keine Waffen 

▶ Sicherheit

▶ Gleichbehandlung, Freunde für alle

Natur & Umwelt
▶ SAUBERE NATUR, KEIN MÜLL, KEIN PLASTIK

▶ GUTE LUFT, VIELE PFLANZEN UND TIERE

▶ Respekt vor der Natur, mehr Naturplätze

▶ Keine Benzinautos, keine Flieger

▶ Mehr Sonne

Grundbedürfnisse
▶ Genug Essen & Wasser

▶ Häuser für alle Menschen

▶ Genug Krankenhäuser

▶ Keine Armut 

Demokratie & Rechte
▶ Kinderrechte, Mitbestimmung, Gerechtigkeit 

▶ Gute Präsidenten/Minister 

Freizeit
▶ Spielplätze

▶ Sport

▶ Überall Musik

▶ Achterbahnen

▶ Freunde

▶ Nicht zu viele Roboter

Malt aus & vervollständigt:
Wie würde euer perfektes 
Dorf aussehen?

Der Morgen: Gedanken-Stretching

2 WAS BRAUCHT DAS 
PERFEKTE DORF?
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Der Nachmittag: Kreativwerkstatt

Im Workshop des Centre Formida 
Echange arbeiteten die Kinder mit 
audiovisuellen Mitteln. Sie produ-
zierten kurze Filme mit einer Web-
cam und nutzten unterschiedliches 
Material, um ihre Ideen bildlich 
darzustellen und zu erzählen.

Centre Formida

Im Atelier des Jugendbureaus setz-
ten sich die Kinder kreativ mit ihren 
Wünschen und Ideen auseinander. 
In einer ruhigen Atmosphäre ent-
wickelten sie ihre Ideen-Werkstatt 
mithilfe von Fantasiereisen, Zeich-
nungen, Texten und Fotografien. 
Die Ergebnisse wurden auf einer ge-
meinsamen Gedankenwand gesam-
melt und mögliche nächste Schritte 
der Umsetzung thematisiert.

Jugendbureau Éislek
Der Workshop von OKAJU eröffnete 
einen offenen Raum für fantasievol-
le Ideen. Anhand folgender Impuls-
fragen entwickelten die Kinder ihre 
eigenen Vorstellungen:

▶ Wie sähe die Welt aus, wenn sie 
selbst gestaltet werden könnte?

▶ Welche Superkräfte würden dabei 
helfen?

▶ Wie würde eine eigene Traum-
schule aussehen?

Die entstandenen Ideen hielten die 
Kinder zeichnerisch oder schriftlich 
fest, unter anderem im Buch der 
Ideen oder auf einer gemeinsamen 
Ideenwand.

OKAJU

Im Workshop des Centre Cinqfon-
taines sammelten die Kinder Ideen 
für ihre jeweilige Maison Relais. Ge-
meinsam gestalteten sie ein Plakat, 
das ihre Vorschläge festhielt und als 
Grundlage für eine spätere Umset-
zung diente.

Zentrum 
Fünfbrunnen

Im Atelier des Service des droits de 
l’enfant gestalteten die Kinder Post-
karten, um ihre Ideen kreativ auszu-
drücken. Sie nutzten Farben, Sticker 
und andere Materialien und konnten 
malen, basteln oder schreiben – ganz 
nach ihren Vorstellungen.

Anschließend wurden die Postkar-
ten gemeinsam adressiert und an 
das Bildungsministerium verschickt. 
So konnten die Kinder ihre Ideen 
sichtbar machen und aktiv an einem 
Beteiligungsprozess teilnehmen.

Ministère de 
l‘Éducation nationale - 
Service des droits de 
l‘enfant

Erinnert euch zurück!

In welchem Atelier wart ihr?
Was habt ihr dort erlebt?
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Im Atelier des Kindermuseums PLOMM 
setzten die Kinder ihre Ideen gestalte-
risch um. Sie arbeiteten unter anderem 
mit Vision Boards oder entwickelten 
Modelle, um ihre Vorstellungen sicht-
bar zu machen.

Alternativ konnten Ideen auch mithil-
fe von Mikrofon und Timer mündlich 
präsentiert und auf spielerische Weise 
erzählt werden.

PLOMM
Der Workshop „Formation Conti-
nue“ des Kindermuseums PLOMM 
bot einen Raum für den Austausch 
mit interessierten Erzieher*innen. 
Im Mittelpunkt stand die Auseinan-
dersetzung mit den Inhalten der im 
Rahmen der ChiCo durchgeführten 
Weiterbildung sowie deren Übertra-
gung in die Praxis. Auch Kinder nah-
men an diesem Austausch teil.

PLOMM FoCo
Im Atelier des Zentrums fi r politesch 
Bildung entwickelten die Kinder ihre 
Ideen mithilfe einer spielerischen 
Methode weiter. Durch das „Fischen“ 
farbiger Enten wurden Ideen-Impulse 
gegeben, die anschließend in Collagen 
aufgegriffen und gestalterisch umge-
setzt wurden.

ZpB

Hall polyvalent „Am Pëtz“ - Weidingen Wiltz

FoCo

Grouss 
Plaz

Nach dem Mittagessen konnten die Kinder in verschiedenen Ateliers kreativ wei-
terarbeiten. Je nach Interesse vertieften sie ihre Ideen mit unterschiedlichen Me-
thoden: sei es durch Stop-Motion-Filme, Geschichten erzählen oder Modellieren. 

Anschließend refl ektierten die Kinder ihre Erlebnisse und Arbeitsergebnisse im Ple-
num. Diese Rückschau rundete den Tag auf eine wertschätzende und motivieren-
de Weise ab.

DER NACHMITTAG:
KREATIVWERKSTATT

WORKSHOPS

Ideen zum Leben erwecken

10



Stopmotion-Filme

                                            hatten die Idee eines eigenen 
Smoothie-Stands in Useldingen. Sie bastelten bereits 
ein 3D-Modell und planten anschließend, daraus einen 
Stopmotion-Film zu erstellen.

                                                 wollten einen Roboter bauen und 
nutzten Stopmotion als kreatives Medium.

Dekoration & Theater

                                       bastelten Deko für die Kommunion und 
wollten zusätzlich ein Theaterstück in der Maison Relais 
vorbereiten.

starteten mit der Idee, einen Ro-
boter zu bauen, änderten dann aber ihre Meinung und 
entschieden sich für ein Fußball-Projekt.

Roboter & Technik

                                   bauten einen „Wasserroboter, der 
paddeln kann“.

         hatte die Fantasieidee einer Ente im Ananas-
Kostüm, inspiriert von einer Ideen-Glühbirne, die ihn 
an eine Ananas erinnerte.

Manga & Fantasiefi guren

                              zeichnete eine Mangafi gur mit besonderen 
Kräften und erfand dazu eine Geschichte.

Geschichten schreiben & erfi nden

          erzählte, dass er sich seine Ideen im Alltag merkt: 
„Am Laf vum Dag, wa cool Saachen geschéien, verhalen ech 
dat am Kapp an da schreiwen ech eng Geschicht.“

              wollte Geschichten schreiben, inspiriert vom 
Atelier des Jugendbureau.

                      stellten sich eine Geschichte vor, in 
der jedes Kind mit 12 Jahren Superkräfte erhielt und in 
der Schule Feuer gegen Wasser kämpfte, um heraus-
zufinden, wer stärker war. Sie erklärten, dass ihnen oft 
„komesch Iddien“ einfi elen, insbesondere wenn sie allei-
ne waren oder viel nachdachten.

                                   verbanden ihre Geschichten mit 
dem Thema Natur und planten, über den Schutz des 
Bodens zu schreiben: „Mir rafen Sachen op vum Buedem, 
well dat ass net gesond fi r Gras an Déieren“.

Basteln & Geschenke

                wollte einen Blumenstrauß basteln und ihn ihrer 
Mutter schenken.

              bastelte eine Blume und wollte danach ins Atelier 
„Inte fëschen“.

                 schrieb etwas für ihre beste Freundin.

     nannte Schmuckgestaltung als kreative Idee.

Hier sind einige konkrete Ideen und Projekte, die wir 
dokumentiert haben – ein bunter Einblick in die Krea-
tivität, den Einfallsreichtum und die Zusammenarbeit 
der Kinder. Wir haben die Ideen inhaltlich strukturiert 
und für eine gute Lesbarkeit aufbereitet. Viel Spaß beim 
Lesen!

Der Nachmittag: Kreativwerkstatt

KINDERIDEEN & 
PROJEKTE

Spiel & Sport

          wünschte sich eine Station mit einem Trampolin.

wollten neue Fußballplätze.

Der Nachmittag: Kreativwerkstatt

Basteln & Geschenke
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Der Nachmittag: Kreativwerkstatt

Verbesserungen in der Umgebung 

                               träumten von einer eigenen Firma,  
die Möbel aus Recyclingmaterial herstellt – günstig 
und nachhaltig „fir déi Leit déi méi aarm sinn oder nei 
am Land“.

              und ein weiteres Kind schlugen einen „Gaart zu 
Wincrange“ vor, um mehr Gemüse anzubauen und ge-
sünder zu essen. Sie wünschten sich Abwechslung und 
„net ëmmer Spaghetti, emol Gromperen oder Purée“. 

                                            wünschten sich längere Pausen zum  
Essen, weil sie oft nicht alles schafften. Sie überlegten einen 
Brief an den Minister oder die Gemeinde zu schreiben.

                                                      wollten Naturthemen und Müll- 
probleme aufgreifen, ebenfalls über Briefe an den Minister.

                                                  nutzten Postkarten, um Ideen wie 
ein Fußballfeld oder bessere Spielgeräte zu kommuni-
zieren.

                                                                                                wollten ihre „Dream Maison 
Relais“ einrichten und mehr Abwechslung und schöne 
Orte schaffen. Diese sollte einen neuen Fußballplatz, 
ein Trampolin, eine Schaukel und sogar einen rosa 
Baum haben.

                                            wollten ihre bestehende Maison  
Relais verschönern. Sie wünschten sich eine längere 
Rutsche und andere Spielgeräte, weil „et langweileg ass 
an ëmmer dat selwecht“. Dazu hatten sie Fotos erstellt, 
die über ihren Educateur ans Kinderkomitee weitergelei-
tet wurden, das an der Umsetzung arbeitete.

Ein weiteres Kind aus Medernach wünschte sich eine Wasser-
Spielanlage, damit Kinder mehr Spaß haben können.

	▶ Beim Nachdenken, alleine sein, Tagträumen

	▶ Beim Spazieren oder in ruhigen Momenten

	▶ Durch Alltagserfahrungen (z. B. beim Essen, Basteln)

	▶ Durch Impulse aus Ateliers (z. B. Musik hören, Tiere beobachten, Geschichten lauschen)

	▶               beobachtet und merkt sich Dinge aus dem Alltag.

	▶                                           überlegen und recherchieren bewusst.

	▶                        bekommt Ideen, wenn sie „näischt ze maachen huet“.

	▶                                    denken nach beim Alleinsein, beim Schulweg.

	▶                                                               werden inspiert durch Situationen im Alltag (Geschenke, Essen).

	▶                      hat Einfälle beim Musik hören und basteln.

KINDERIDEEN & PROJEKTE

WIE KOMMEN KINDER ZU 
IHREN IDEEN?

Wir haben die Kinder gefragt: Was bringt eure Ideen zum Leuchten? Was 
inspiriert euch, und was braucht ihr, um richtig tolle Ideen zu entwickeln?
 
HIer könnt ihr lesen, was den Kindern dazu eingefallen ist:

TIPPS & HANDBUCH 
FÜR MEHR IDEEN
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Ideen der Kinder und ihre nächsten Schritte

1

2

Alle Ideen sammeln & 
sortieren

▶ Schreibt alle Wünsche gut sichtbar auf: Auf ein großes 
Plakat, ein Flipchart oder eine Ideentafel.

▶ Ihr könnt eure Ideen auch aufmalen oder mit Symbolen 
darstellen.

Gemeinsam abstimmen

5

6

7

4

Mit Erwachsenen sprechen

Ein echtes Projekt starten! 

Feiern & weitermachen

▶ Sprecht mit Educateur:innen, Eltern, Lehrer:innen oder 
sogar mit der Gemeinde.

▶ Erklärt eure Idee und stellt die Fragen: Was brauchen 
wir dafür? Wer kann helfen? Wann können wir anfangen?

▶ Los geht’s! Legt los mit eurer Aktion. 

▶ Haltet fest, was klappt und was nicht. Ihr könnt Fotos 
machen, berichten, oder ein Projekttagebuch gestalten.

▶ Feiert euren Erfolg: „Wir haben gezeigt: Kinder können 
etwas bewegen!“

▶ Dann stellt euch die Frage: Was machen wir als Nächstes?

▶ Wer hilft mit? Wer kann was gut? Jedes Kind kann etwas 
beitragen – und gemeinsam seid ihr ein starkes Team.

▶ Zum Beispiel: Malen, Plakate machen, Ideen vorstellen, 
den Überblick behalten, organisieren...

In kleinen Teams planen 

▶ Jetzt wird demokratisch abgestimmt:
           Welche Idee ist besonders wichtig?
           Welche macht vielen Freude?
           Welche ist realistisch?

▶ Ihr könnt dafür Klebepunkte, Stifte oder Hände benutzen

▶ Jede*r bekommt 3 Stimmen          – welche Ideen gefallen 
dir am besten?

3 Ein Ziel aussuchen
▶ Nach der Abstimmung wählt ihr 1 oder 2 Lieblings-

ideen, bei denen ihr sagt: „Ja, das probieren wir aus!“

▶ Zum Beispiel:
            Mehr Müll aufsammeln und selbstgemachte Plakate 
          aufhängen: „Ein sauberes Dorf für alle!“
          Eine Geburtstagsbox für alle basteln
          Ein Fantasiewimmelbild für das Dorf malen
          Einen Baum pfl anzen
          Ein Kinderfest vorbereiten

DAS IDEENHANDBUCH

Tipps, was man mit einer 
Idee machen kann!

Am Ende des Tages wurden einige Ideen und Projekte im Plenum vorgestellt. 
Damit die Kinder auch nach der Konferenz an ihren Ideen weiterarbeiten und 
nicht aufgeben, sich für ihre Projekte einzusetzen, wurde ein Ideenhand-
buch verteilt. Darin können die Kinder mutmachende Tipps und inspirierende 
Methoden nachlesen, die ihnen helfen, dran zu bleiben und ihre Ideen wei-
terzuentwickeln.

Hier könnt ihr alle Tipps nachlesen.

▶ Fangt klein an – auch ein kleines Projekt kann Großes bewirken.

▶ Bleibt freundlich und hört einander zu – gemeinsam geht’s besser.

▶ Traut euch, mitzureden – eure Meinung zählt!

▶ Wenn etwas nicht klappt, versucht es anders. Das ist ganz normal.

▶ Fragt Erwachsene um Hilfe, wenn ihr nicht weiterkommt. Viele freuen 
sich, wenn sie mithelfen dürfen!

Manchmal sprudeln Ideen nur so – und manchmal brauchen sie ein bisschen Hilfe.
Hier fi ndet ihr mutmachende Tipps und kleine Tricks, die euch dabei helfen, an 
deiner Idee dranzubleiben, weiterzutüfteln und sie Schritt für Schritt wachsen zu 
lassen. Denn jede Idee zählt – besonders eure!

HILFE FÜR SUPERIDEEN
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Scannt den QR-Code und schaut  
euch die Filmdokumentation der 
Chico 2025 an!

AFTERMOVIE

Filmdokumentation Chico 202518

FILMDOKUMENTATION 
CHICO 2025

VIELEN DANK 
FÜR EURE 
TEILNAHME
& BIS BALD!



ORGANISATIONSTEAM & 
PARTNERINSTITUTIONEN

MIT DER UNTERSTÜTZUNG VON:

DIE KINDERKONFERENZ CHICO 
WIRD ORGANISIERT VON:

Das Kannermusée PLOMM ist eine Kultur- und Bildungs-
institution, in der Kinder spielen, entdecken, nachfra-
gen und selbst erschaffen können. Sie ist die nationale 
Referenz in Sachen Kinderpartizipation und unterstützt 
lokale Träger dabei, partizipative und kinderfreundliche 
Methoden in ihrer Praxis zu etablieren.

Das Zentrum fi r politesch Bildung ist eine unabhängige 
Stiftung, deren Ziel es ist, bürgerschaftliches Engagement 
zu fördern, indem sie zu einem besseren Verständnis von 
Politik und Demokratie sowie der aktuellen gesellschaftli-
chen Herausforderungen beitragen. Sie stärkt und ermutigt 
vor allem junge Menschen dazu, sich am politischen Leben 
und am öffentlichen Diskurs zu beteiligen.
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